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Weitere Produkte und Dienstleistungen
beschreibt weitere Produkte des Fachinforma-

tionszentrums Technik. Erwähnt werden z. B.

die CD-ROM TEXTIL und der gedruckte Infor-

mationsdienst «Textiltechnik, Textilveredlung,

Bekleidungstechnik, Textilmaschinenbau», der

auch auf Diskette bezogen werden kann.

Zurück zur Frage, wie findet man technische

Informationen zu Geweben für Schutzklei-

dung? Geklickt wird nacheinander auf Recher-

chezentrum, Fachliteraturhinweise, Textil.

Nach Eingabe der Nutzerkennung wird in die

Suchmaske «Schutzkleidung» und darunter

«Gewebe» eingetragen. Mit «Suche» werden

477 treffende Titel angezeigt, die Kurzinforma-

tion kann sofort abgerufen, eine Kopie des Ori-

ginals über «Volltextbestellung» angefordert

werden.

Aufgrund der Vielzahl der Informationsmög-

lichkeiten des Informationsmarktes Technik

und Management konnten hier nicht alle In-

halte beschrieben werden. Wichtig ist, dass die-

ses Informationsangebot auch für den seltener

Recherchierenden einen leichten Einstieg in

das Internet ermöglicht. Die einfachen

Suchmöglichkeiten erfordern keine spezielle

Ausbildung, zahlreiche Informationen sind ko-

stenfrei abrufbar. Zum Abruf tiefer gehender In-

formationen aus Datenbanken ist eine Nutzer-

kennung erforderlich, die online angefordert

werden kann. Eine günstige Preisgestaltung

(vgl. online abrufbare Preisliste) und über-

sichtliche Strukturierung des Angebots sind

Gründe für die zunehmende Nutzung des In-

formationsmarktes Technik und Management.

Um das Informationsangebot für den Textiler

noch attraktiver zu machen, ist der Aufbau ei-

nes Branchenmarktes Textil geplant, der, über-

sichtlich strukturiert, ausschliesslich Informa-

tionen für die Bereiche Textil- und Beklei-

dungsindustrie sowie Textilmaschinenbau ent-

halten und um Informationsangebote von Ge-

nios Wirtschaftsdatenbanken und Gesamttextil

erweitert werden soll.

Anlässlich von Weiterbildungsmassnahmen

und Verbandstagungen wird voraussichtlich im

Herbst dieses Jahres das spezifizierte Informa-

tionsangebot vorgestellt.

/ra/orwzaftowszew/rwwz e. U /;«/ ztfe

/ns neue Vahr sehr gut gestartet

Die Ruckstuhl Teppichfabrik hat sich durch

ihre klare Nischenpolitik der letzten Jahre am

Markt ein deutliches und erkennbares Profil ge-

schaffen, um die Krise, die in der Branche

steckt, vor den Mitbewerbern erfolgreich zu be-

wältigen. Der Name Ruckstuhl steht heute für

Qualität, Design und ökologische Konsequenz,

darüber hinaus auch für die Rolle des Trendset-

ters der Branche.

créat/on baumann, tangentba/
Auch création baumann ist mit dem Jahr 1997

zufrieden. Der international anerkannte Trend-

setter und Produzent von Heimtextilien hat

1997 den Umsatz um 8,4% auf 65,4 Millionen

Franken gesteigert. Die Beschäftigung war zu-

friedenstellend, die Angestellten profitierten mit

ca. einem halben Monatslohn von der neu ein-

geführten Erfolgsbeteiligung,

création baumann glaubt weiterhin an den

Produktionsstandort Schweiz in Europa und in-

vestierte im letzten Jahr vor allem in modernste

Maschinen.

Jörg Baumann, Markus Dübendorfer, Philippe

Baumann und Enrico Casanovas hatten die

Aufgabe, anlässlich des Pressegesprächs leben-

dig und umfassend zu informieren.

Wichtigste Märkte für den Anbieter von hoch-

wertigen im Trend liegenden Geweben für den

Inneneinrichtungsbereich sind nach wie vor

die Schweiz und Deutschland. Diese beiden

Länder, welche etwas mehr als die Hälfte des

Fefer

l/l/btscbaftspressegesprache am
79. März 7998 /n /.angenfba/

Es ist für einen Textiler immer ein sehr schöner

Moment, an einem Pressegespräch teilnehmen

zu dürfen, an dem einmal nicht «gejammert»

wird. Zielorientierte, initiative Unternehmen,

motivierte Mitarbeiterinnen präsentierten in

Langenthal ausschliesslich positive Zahlen und

erfreuliche Eindrücke und Aussichten.

Rucfestub/AG, Langentha/

Arbeiten im Team wird bei der Ruckstuhl AG

sehr gross geschrieben. Das wurde auch anläss-

lieh des Wirtschaftspressegesprächs in Langen-

thai dokumentiert. So führten durch das sehr

interessante Gespräch das Unternehmerehepaar

Christine und Peter Ruckstuhl, der Finanzchef

Erich Meier und die Werbe- und Medienbeauf-

tragte Sabine Wagenseil.

Die Ruckstuhl AG wurde 1881 gegründet, sie

beschäftigt gegenwärtig 130 Mitarbeiterinnen,

exportiert nach Deutschland, Italien, USA

Holland, Dänemark, Frankreich, Belgien und

Österreich, sie hat Tochtergesellschaften in

Deutschland, Frankreich, Dänemark, Holland,

USA und Italien.

Trotz rückläufiger Konjunktur in der Branche

konnte der Gruppenumsatz im Jahr 1997 im

Vergleich zum Vorjahr von 26,5 Millionen auf

30 Millionen Franken gesteigert werden. Der

Cash Flow liegt im Moment bei ca. 10%.

G&scM/fefef/wwg z'ozz craato«

Oäe«: Gerterz/ Afw/fer, Hw/ow Mwz/er, Aföfe:

Fwn'co CzMzzworzz?, ßrzzwo Vctexèerger,

Afzzrte MZzezzz/or/br, «wfe«;
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Umsatzes erarbeiten, stagnierten leider im ver-

gangenen Jahr wegen der weiterhin gedämpften

Wirtschaftslage. Es waren viele kleinere Märkte,

welche zum erfreulichen Umsatzwachstum

beitrugen, création baumann profitierte von

der anziehenden Konjunktur, und insbesondere

die Aufbauarbeit in den Märkten USA und Japan

zahlte sich aus.

In der Schweiz fehlen wegen der immer noch

schlechten Konjunktur vor allem die Ob-

jektaufträge. Im Export konnte die Zusammen-

arbeit mit renommierten Architekten, welche

luxuriöse Kreuzfahrtschiffe und Hotels einrich-

ten, erfolgreich weiter geführt werden. Die star-

ke internationale Präsenz von création bau-

mann trägt wesentlich zu diesem Erfolg bei.

Bereits im Jahr 1996 hat Bruno Schassberger

die Leitung der Produktion übernommen.

Anton Minder, Leiter der Logistik, nahm per

1. 1.1998 Einsitz in die Geschäftsleitung.

Philippe Baumann hat nach einer soliden Aus-

bildung und Praxis in anderen Firmen seine

Tätigkeit im Unternehmen aufgenommen. Er

wird nach und nach die Geschäftsleitung von

seinem Vater Jörg Baumann übernehmen.

Philippe Baumann bestand seinen Jungfern-

Kontakt mit der Presse hervorragend. Dass er an

die Zukunft der Textilindustrie glaubt, doku-

mentierte er mit dem Einstieg in die Geschäfts-

leitung des Unternehmens. Für ihn steht der

Kunde an oberster Stelle. Mit überdurchschnitt-

lichem Design, mit speziellen Produkten und

mit einer hervorragenden Logistik soll der Kun-

de zufriedengestellt werden. Das alles soll auf

motivierten Mitarbeitern basieren.

Die Geschäftsleitung der Firma beurteilt die

Zukunftsaussichten optimistisch. Wenn der

Ate Oè/e/7 «F/rg/w d//««//c //Q» èezce/s/

ràwal œe/jr & »2fero«//oM«/e IFfeÂèe-

im7w/äfog/?e// raw créa/io« /wmwzzwik

Aufwertungsdruck auf den Schweizer Franken

gedämpft bleibt und die Konjunktur in den

wichtigsten Märkten anzieht, kann création

baumann von ihrer starken Marktstellung pro-

fitieren und weiterhin gute Ergebnisse erzielen.

RW

Pressekonferenz tanfa/
7exf/7es 7998

M/t /Tirem konsequenten ße/cennt-
n/s zum Standort Scbi/i/e/z und der
dadurch bedingten Fokuss/erung
auf /hre kernkompefenzen /'m

/V/scbenmarkt l/erkehrstext///en
bef/ndet s/'cb Lanfa/ 7ext/7es auf
frfo/gskurs. /m i/ergangenen Ge-

scbäftsyahr konnte e/'nes der be-
sten Frgebn/sse /'n der Gescb/'cbfe

des Langentba/er Fam/7/enunter-
nehmens erz/'e/f werden, w/'e 1/er-

wa/tungsratspräs/dent l/rs Bau-

mann an der Jahrespressekonfe-
renz /n Bern bekanntgegeben bat.

Noch vor einem Jahr stand bei Lantal der Abbau

von 70 Arbeitsplätzen zur Diskussion. Dank Ver-

triebs-Kooperationen, die mit création bau-

mann und Landenberg bei den Stoffen sowie

Möbel Pfister Interior Service AG und Carpet

Concept bei den Teppichen eingegangen wur-

den, konnten die Produktion und damit die 70

Arbeitsplätze erhalten bleiben. Lantal konnte

1997 ihren Umsatz mit einem Anstieg von fast

9% auf 105,6 Mio. Franken steigern. Obwohl die

Investitionen auf 5 Mio. Franken beinahe

verdoppelt wurden, nahm der Cash Flow um

36,4% auf 10,7 Mio. Franken zu. Für die Mitar-

beiter hat Lantal ein Bonussystem ausgearbei-

tet, wodurch den Beschäftigten zum 1. April ein

zusätzliches Monatsgehalt ausgezahlt wurde.

Vom Umsatz entfallen rund 80% auf den Ver-

kehrsbereich der Produktionsstätten in der

Schweiz und in den USA. Der wichtigste Absatz-

bereich, der Luftverkehr, war im vergangenen

Geschäftsjahr von der Asienkrise und der Kon-

zentration auf noch zwei massgebende Flug-

zeughersteller geprägt. Die Asienkrise ist bisher

mit relativ geringen Auswirkungen an Lantal

vorbeigegangen und sollte nach zwei bis drei

Jahren ausgestanden sein.

Pos/'tfVe Markten fw/'ck/ung

Die allgemeine Marktentwicklung zeigt weiter-

hin aufwärts. Das weltweite Wachstum des Luft-

Verkehrs hält im Zeichen steigender Mobilität

an. Konkurrenzkampf unter den Fluggesell-

Schäften und Umweltauflagen der Flughäfen

halte den Erneuerungsdruck beim Flugmate-

rial aufrecht. Deshalb ist Lantal für den Ge-

schäftsverlauf der Verkehrstextilien weiterhin

zuversichtlich. Mit der neuen Lagerkollektion

bietet Lantal derzeit das umfassendste Angebot

zur Kabinenausstattung auf dem Markt.

Sfanc/ort Scbwe/'z we/ter ausbauen

Den Standort Schweiz, der laut Urs Baumann

auch in einem hartumkämpften Markt wettbe-

werbsfähig sein kann, will Lantal weiter aus-

bauen. Trotz anhaltendem Preisdruck erwartet

Lantal auch für 1998 einen guten Geschäftsver-

lauf. Nebst dem Ausbau der Färberei Melchnau

wird die Webereikapazität in den USA mit dem

Kauf neuer Webmaschinen erhöht.

Dank motivierten Mitarbeiterinnen und Mitar-

beitern, einem guten Betriebsklima und kreati-

ven, qualitativ hochwertigen Produkten, glaubt

Lantal an eine erfreuliche Zukunft am Standort

Schweiz wie auch in den USA. keg«/ö Ife/ter
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